
In den Außenbezirken von Lima haben sich in
den letzten Jahrzehnten durch enorme
Landflucht große Siedlungen gebildet. In diesen
sogenannten „Jungen Dörfern“, deren
Infrastruktur wie fließend Wasser, Elektrizität
und feste Häuser erst langsam ausgebaut wird,
leben die Menschen zum Teil unter
schwierigsten Bedingungen. Für kulturelle
Aktivitäten sowie Freizeitangebote für Kinder
und Jugendliche bleibt oft weder Zeit noch
Energie, zumal oft beide Elternteile von früh bis
spät arbeiten.

Hier engagiert sich Freunde ohne Grenzen e.V.
seit mehreren Jahren dafür, den Jugendlichen
vor Ort Alternativen zu ihrem oft eintönigen
Alltag zu bieten. Durch Angebote wie Sport,
Sprachkurse o.Ä. werden die Jugendlichen in
ihrer Entwicklung gefördert. Durchgeführt
werden diese Projekte von jungen, motivierten
Menschen aus Deutschland und Peru, die sich
hier gemeinsam ehrenamtlich engagieren.
Freunde ohne Grenzen unterstützt diese
Aktivitäten mit Ideen und finanziellen Mitteln.

Zudem gibt es seit 2014 ein Programm, über das
peruanische Freiwillige für ein Jahr in
Deutschland leben und arbeiten können.
Freunde ohne Grenzen unterstützt sie bei ihrem
Einleben in der neuen Kultur und steht als
Mentor zur Verfügung.

Spenden
Ihre Spende können Sie überweisen auf das Konto
des Vereins Freunde ohne Grenzen e.V.:

IBAN: DE62210602370000627372
BIC: GENODEF1EDG

Für Ihre Mithilfe danken wir Ihnen herzlich. Wir
sind als gemeinnütziger Verein anerkannt und
werden Ihnen bei Bedarf gerne eine Spenden-
bescheinigung zusenden. Bitte geben Sie hierzu
im Verwendungszweck ihre Postadresse mit an.

Über neue Mitglieder und aktive Beteiligung
freuen wir uns selbstverständlich sehr.

Kontakt
Freunde ohne Grenzen e.V.
Projensdorfer Straße 70
24106 Kiel

Telefon: 0431 59 07 198 (Lisa Buddemeier)
E-Mail: info@freundeohnegrenzen.org
Internet: www.freundeohnegrenzen.org

Was wir machen



Uns verbindet eine gemeinsame Begeis-
terung für Peru. Viele von uns haben eine Zeit
in Peru gelebt, privat oder im Rahmen eines
Freiwilligendienstes.

Die Erfahrungen, die wir dort gemacht haben,
und die daraus entstandenen Freundschaften
haben in uns den Wunsch geweckt, uns
weiterhin zu engagieren. Wir sind ein kleiner,
unabhängiger und religiös nicht gebundener
Verein und stehen in direktem und persön-
lichem Kontakt zu unseren Partnern vor Ort.

La Caja
…ist ein von weltwärts-Freiwilligen gegründetes
Jugendzentrum am südlichen Stadtrand Limas.
Hier werden für Interessenten aller Altersgruppen
verschiedene Bildungsangebote wie Sprach-
unterricht, Gitarrenkurse oder Kinoabende ange-
boten.

Außerdem ist „La Caja“ zum Organisations-
zentrum der ehrenamtlichen Helfer für weitere
Aktivitäten wie Weihnachtsfeiern, Spenden-
sammlungen und Ausflüge geworden.

Schule der Verantwortung
Die Schule der Verantwortung ist ein Projekt zum
Empowerment junger Menschen in unserer
Projektregion. Es beinhaltet die Förderung von
Führungs- und allgemeinen Sozialkompetenzen
sowie die Sensibilisierung für verschiedene
Themen wie beispielsweise Umwelt, Ge-
schlechterrollen und Demokratie. Gefördert
werden junge Menschen, die daraufhin als
Multiplikatoren in ihrer Gemeinde wirken können.

Angebote in den „Jungen Dörfern“
Anstatt ihre Freizeit mit Computerspielen, in
Chaträumen oder mit „Rumgammeln“ zu
verbringen, haben Kinder in der Projektregion
die Möglichkeit, in Workshops und durch
gemeinsame Aktivitäten neue Kenntnisse und
Fertigkeiten zu erwerben und ihren Horizont zu
erweitern.

Die Freiwilligen haben sich das Ziel gesetzt, ein
abwechslungsreiches Programm zu schaffen,
das eine Vielzahl von Kindern anspricht und sie
spielerisch mit neuen Erfahrungen konfrontiert.
Dazu gehört ein abwechslungsreiches Ferien-
programm mit Schwimmkursen, kleinen Aus-
flügen in die Umgebung, Tanzworkshops u.v.m.
genauso wie die jährlich stattfindende Weih-
nachtsfeier und regelmäßige Nachmittagskurse
mit wechselndem Programm.

Wer wir sind Projekte

Weitere Infos zu unseren Projekten finden Sie
unterwww.freundeohnegrenzen.org/projekte


